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j 5 Eute iſt die Croͤhnung Dero Köntgl. Mayt. beyderſeits ſo wol 
des Koͤniges als Koͤnigim / gluͤcklich vollenzogen / folgender⸗ 
Smaſſen: Daß J. Mayt. beyde der König und Koͤntgin umb 
2. Vhr nach Mittage ſich in die Cathedrale Kirche / mit den 
Hn. Senatoren / nehmlich / On Krack auiſchen / Ruſſiſchen / Sendo⸗ 
miriſchen / Poſniſchen / Kaltſiſchen / Sierodiſchen / Culmiſchen / Plo⸗ 
ciſchen / Wolhyniſchen / Witepſchen und andern mehren HnHn. 
Wojewoden / Caſtellanen und vielen Offietanten / fuͤrnehmlich de» 
nen On. Littauſchen Groß Feld Herren und Vnter⸗Feld⸗ Herren / 
den Hn. Marſchallen aus Littauen und den Hn. Cron⸗Hoff⸗Mar⸗ 
ſchallen / begeben. Vnd hat ſich alſob ald S. Königl. Mayt. fuͤr dem 
groſſen Altar in gantz Silber ſtuͤck en unter · und Gold⸗ ſtüͤck en Ober⸗ 
Kleide / mit koſtbahren Seb elln und rahren Diamanten an Knoͤp⸗ 
fen und Kleinodten / fo wol am Kleide als Muͤtze Majeſtaͤtiſch er⸗ 
ſcheinende / auffdie Knie in aſſiſtentz der hohen Bniſiſchen und Lem⸗ 
burgiſchen Erg Biſchoͤfe / Poſniſchen / Przemtsliſchen / E ulmiſchen / 


Camieniziſchen Biſchoͤffe / und Herrn Suffraganei Cracovienſis / 


ntedergelaſſen. J. Fuͤrſtl. Gn. der Herr Gniſiſche Erg. Biſchoff 
phat die Meſſe celebriret und Anfangs uͤb er J. Koͤnigl. M. die Lita⸗ 
ney geleſen / und gebetet / wor auff Se. Königl. M. aus der Kirchen 

in „ Capell abgetreten / J. Mayt die Königin aber 
die gantze Zeit uͤber / unter dem Baldachtno geſeſſen / wor auf die groſ⸗ 
fe Meſſe umb z. ihren Anfang gewonnen / mitlerzeit aber S. K. M. 
anders angekleidet worden / nemlich in duppelter weiſſer Taftener 
Dalmatiken / uber dieſelben mit einem koͤſtlich von Gold- und Edel⸗ 
geſtein bordirten Goldſtuͤcken Ornat / damit ſich S. Koͤntgl. Maytt. 
abermahl für das hohe Alcar begeben / und niedergekntet. Der 
Herr Primas Regni J. Juͤrſtl. Gu. hatte uͤber J. Koͤnigl. Mayer. viel 
Gebete geleſen / und den Seegen geſprochen. Darnach warde. 
Koͤnigl. M. das Ornat abgenommen / wie auch die Dalmatika / der 
rechte Arm gebloͤſſet / und mit dem H. Oele biß an den Ellebogen 
geſalbet / darnach auch der lincke Arm ebenmaͤſſige Salbung emp⸗ 
fangen / unter ſtetswehrender Erg Biſchoͤfflicher Benedietion. Fol⸗ 
gends hat der Herr Primas Regni S. K. M. vermittelt einer Bene 
diction / die Crohne S. K. M. aue corn das Reichs Schwert 
gereichet / damit ſich Se. Mayt. nach der Gemeine gewandt / und da⸗ 

N | mie 


ſambt Ihro Majeſt. der Koͤnigin begeben / und das Nachtmahl un. 


mit 3. mahl ins Creutz gehanen / und daſſelbe dem Herrn Chrom 
Schwerdttraͤger uͤberltefert. Der Herr Primas hat vermittelſt 
einer Oratton hierauf Sr. Königl. M dengeichs⸗ Ay ffel / und ver⸗ 
mittelſt einer andern Oration auch den Scepter uͤberreiche; So 
bald ſolches J. K. M. inſ eine Haͤnde empfangen / ward das re Deum 
laudamus praͤchtig angeſtimmet / und ward in wehrendem Geſange 
Se. K. M. durch die Hn n. Biſchoͤffe und Senatoren auff den 
Trohn / ſo mitten in der Kirchen erhoben / geſtanden / gebracht / und 
ſich zu J. K. M. der Koͤntgin / welche zur Rechten des hohen Al⸗ 
tars unter einem Baldachino geſeſſen / begeben / und dieſelbe Mayt. 
in wehrendem re Deum Laudamus auch fuͤr das Altar gebracht. 
Ihro Mayr. erſchien fuͤr dem Altar mit gantz bloſſen unbedecktem 
Haupte / wie eine Jungfrau / mit gantz herunter hangenden außge⸗ 
kaͤmmeten Haaren / mit einem Mantel biß an die Knie reichende / 
aus Goldſtuͤcken mit weiſſen Hermeln gefuttert / derer Rand rund 
umb auff 3. Vtertel breit zu ſehen war. Der Rock war von koſt⸗ 
bahr en Goldſtück / und des Krages Materte hat man wegen der 
vielen dar auff bordirten Edelgeſteine und koͤſtlichen Kleinodien 
nicht erkennen koͤnnen⸗ wlewol der Mantel anffgeſchlagen war. 
Fuͤr das Altar tretende / iR Ihro Majeſt. auff die Knie gefallen / 
und ward Deroſelben der Mantel abgenommen / und die Arme ge 
ſalbet / aber nicht fo weit / wie J. Koͤnigl. Majeſt. die Kron vermit⸗ 
telſt einer Oration auffgeſetzet / der Apffel vermittelſt einer andern 
Oration, und das Scepter bey der dritten Oration uͤberreichet / und 
darauff zu Ihro Königl. Majeſt. auff den Thron geſuͤhret worden. 
Solcher Kroͤnung hat Ihrer Koͤnigl Majeſt. Herr Sohn am Al⸗ 
tar beygewohnet / in ſchoͤnem Habit. Der Koͤnigl. Thron iſt gantz 
mit Karmaſinen Sammet / Seiner Majeſt. des Koͤniges Sitz / mit 
Goloſtücken. Ihro Majeſt. der Königin aber / mit Sub erſtuͤcken 
bekleidet geweſen; Als nun die Opfferzeit angetommen / hat ſich 
Seine Koͤnigl. Majeſt. daczu eingefunde / nreichlich offeriret. Ihr. 
Maj die Königin aber iſt ſizen blieben. Nach verrichtetem Opfer / 
hat ſich Seine Koͤnigl. Majeſt. abermahl auff den Koͤnigl. Thron 


begeben / und dar auff fo lange verblieben / biß die Communton an. 


gehen follen / da dann Seine Königl. Majeſt. ſich an das Altar, 


ker 


ter beyder Geſtalt / des Brodts und Weins / empfangen Nach ge⸗ 
nieſſung ſolches Heiligthumbs wiederumb auff den Thron gebracht 


worden; Darauff nach geendigter Meſſe das iat üb erlaut an⸗ 
geſtimmet / und 21000. Fl. außgeworffen / beyde Majeſtaͤten aber 
auff das Schloß / mit auffhabenden Kronen geleitet worden. Der 
Herr Kron Schwerd⸗Traͤger fuͤhrete das Schwerd / der Herr Kron⸗ 
Fendrich und Littawiſche Herr Fendrich / trugen die Kron / und des 
Groß⸗Hertzogthumbs Littawen Fahnen / die Herren Marſchalle 
mit ihren koſtbahren Staͤben voran / darauff Seine Koͤnigl. Majeſt. 
zwiſchen den Herren Poſniſchen und Culmiſchen Biſchoffen / ge⸗ 
folget / Ihro Majeſt. aber die Koͤnigin / ward a Ge Laquaien / 
in Sammet er Liberey / auff einem Stuhl getragen / in begleitung 
des Herrn Wojewoda RNußkt / welcher auch Ihro Majeſt. Scepter 
trug / Ihro Majeſt. die Köntgin aber hielte ſelbſtlden Reichs⸗Apf⸗ 
fel in der Hand. Vor Ihr Credentzte der Herr Caſtellan von Po» 
ſen / mit einem praͤchtigen Stabe / der Nuntius und Frantzoͤſiſche 
Geſandte giengen recht vorher. Das Frawentimmer war praͤch⸗ 
tig gekleidet / am Halſe mit Perlen an Händen mit Armbaͤndern ge⸗ 


zieret. Als das Vivat geruffen / fo wurde auch die Loͤſung auß Stuͤ⸗ 


cken geſchoſſen / und iſt darauff die Taffel / wiewol ſpaͤter gehalten 
worden / weil Ihro Koͤnigl. Majeſt. nach fuͤnfen allererſt auß der 
Kirchen kommen koͤnnen. Zum Marſch all der Ritterſch afft dies 
ſes Reichstages iſt der Herr Stentawski zum Kron⸗Fendrich er⸗ 


wehlet. Es werden viel boͤſe Buben gefangen eingezogen / und 


unverzoͤzlich mit dem Schwerdt gerichtet Es iſt allhie ſolch ein 
groſſer Confluxus der Leute / daß man ſich kaum durchdringen kan / 


und geſchehen viel Exceſſe, davon mit nechſtem ein mehrers zube⸗ 


richten ſeyn wird. Am Montag hat ſich Seine Koͤnigl. Majeſt. 
vom Schloſſe nach der Stadt herab begeben / und dafelbft auff einem 
erhobenen Theatro / den Eyd von der Stadt Krakau genommen / 
und 18. zu Ritter geſchlagen / worauff allemahl die Stucke geloͤſet / 
und ein treffliches Feuerwerck prafentiret worden. Der Reichs⸗ 


kag iſt den seen dieſes angegangen. Nach Erwehlung des Mars 
ſchalls der Ritter Stube / werden die Judicia celebriret, derer 


cum contradictions ertwehleten Landbohten. 
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